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ſi HungCſchang auf deutſchem Boden

Halle 15 Juni
Deutſchland hat die Ehre den berühmteſten Mann Aſiens und

einen der meiſt genannten aller lebenden Staatsmänner überhaupt
als Gaſt auf ſeinem Boden zu begrüßen Es iſt der große Refpr
mator Chinas der Vicekönig von Tientſin Li Hung Tſchang der
vorgeſtern Abend in Berlin angekommen iſt wo er 3 Wochen zubleiben gedenkt Schon lange bevor der Krieg zwiſchen China und

Japan den Namen LiHung Tſchang in die fernſten Länder trug
war er der Welt bekannt als der Erſte der den Muth gehabt hatabendländiſcher Kultur die Thore des himmliſchen Reiches öffnen

Er war der Erbauer der erſten Eiſenbahn in Chiuag welche
mit der Hafenſtadt Taku am Golf von Tſchili verbindet Er warder Schöpfer der Kriegsmarine Chinas welche in dem japaniſthen

Kriege wenn auch unglücklich ſo doch ehrenvoll kämpfte Er war
Derjenige der zuerſt in größerem Umfange europäiſches und
amerikaniſches Kapital in das Land zog und Kohlenminen und
Küſtenſchifffahrtskonzeſſionen ertheilte

LiHungTſchang iſt jetzt 73 Jahre alt Sgin Geburtsort iſt
HoFeiShieun in der Provinz AnuHuei Selteg hat ein Menſch
ſo wie er im raſchen Wechſel die höchſten Höhen und die tiefſten
Tiefen des menſchlichen Schickſals kennen gelernt Erſt verhältniß
mäßig ſpät trat er in dem öffentlichen Leben ſeines Vaterlandes
mehr in den Vordergrund Jm Jahre 1860 kämpfte er an der
Seite des Generals Gordon gegen den großen und gefährlichen
Taipinaufſtand Nun ſtieg er raſch zu den höchſten Würden empor
Schon war er Vicekönig von Hongkong und Großkanzler als er
nach dem Blutbade von Tientſin im Jahre 1870 aller ſeiner
Würden und Titel beraubt und auch ſonſt mit ſchweren Strafen
belegt wurde Erſt zwei Jahre ſpäter wurde er vom Kaiſer von
China wieder in Gnaden aufgenommen und von Neuem zum Groß
kanzler ernannt Er wurde dann Vicekönig der wichtigſten Provinz
Chinas der Provinz Tſchili dort ſchlug er ſeine Reſidenz in
Tientſin auf und wurde immer mehr der wahre Beherrſcher des
himmliſchen Reiches

Kurz vor Ausbruch des Krieges mit Japan ſtand er im
Scheitelpunkt ſeiner Macht Als der Krieg eine unglückliche
Wendung nahm erfolgte der zweite tiefe Sturz in ſeinem Leben
Er wurde der Sündenbock für alle Fehler der chineſiſchen Heer
führer zu Waſſer und zu Lande und abermals aller ſeiner Ehren
beraubt So wurde ihm die gelbe Jacke und die Pfauenfeder
Abzeichen der höchſten chineſiſchen Würde entzogen Als es ſichaber darum handelte Frieden mit Japan zu chüießen da wußte

man doch keinen Anderen dem man dieſe ſchwierige Aufgabe hätte
anvertrauen können als Li Hung Tſchang So ging dieſer Staats
mann nach Shimonoſeki wo er den Frieden mit Japan ſchloß
nicht ohne ſein eigenes Leben dabei aufs Spiel zu ſetzen Denn
es iſt noch in Aller Erinnerung daß er dort beinahe das Opfer
des Attentats eines fanatiſchen Japaners geworden wäre Glücklicher
weiſe kam der chineſiſche Staatsmann mit einer wenn auch nicht
unbedenklichen Verwundung davon

Zum zweiten Male vom Kaiſer von China wieder zu Gnaden

Dio ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja was nennen Sie denn das Richtige inpdieſem Falle

Herr Jack fragte die Köchin ſpitz
Jack zuckte die Achſeln Das iſt doch ziemlich klar Bei

einer Krankheit iſt der Arzt die wichtigſte Perſon
Nun und iſt denn nicht ein Doktor droben
Bah der junge Fant entgegnete Jack geringſchätzig

mit den Fingern ſchnippend Man ſende ſofort zu Profeſſor
Lehring wenn er auch Specialiſt für Geiſteskrankheiten iſt
wird er ſicher beſſer Rath wiſſen

A junger Doktor war mir allemal lieber als ſo a alter
Pflaſterkaſten bemerkte Mali doch das Stubenmädchen ſagte
nochdenklich

Der Herr Jack mag doch recht haben denn was ich ſo
gemerkt hab kennt ſich der Doktor Wardenthal heute gar
nicht aus Wird ihm halt dieſe Krankheit noch nicht vorge
kommen ſein

Alſo zögern Sie nicht länger rief Jack ungeduldig
Senden Sie den Kutſcher hinüber zu Profeſſor Lehring e

iſt ſicher jetzt daheim und kann bald hier ſein Und ſorgen
Sie dafür daß Miß Ellen nichts von der Erkrankung ihrer
Mutter erfährt es würde ſie zu ſehr aufregen

Der Kutſcher wurde beauftragt den Profeſſor zu holen
Dieſer kam auch bald war jedoch etwas erſtaunt den jungen
Aſſiſtenzarzt ſeines Kollegen Bernau ſo unſicher in ſeinem Ur
theil über die Krankheit der alten Dame zu finden

Joſeph ſaß an einem Tiſchchen auf welches man Schreib
eräth geſetzt er hatte ein Rezept ſchreiben wollen es jedochkis jetzt unterlaſſen

nicht im Klaren war Er athmete erleichtert auf als der Pro
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angenommen und in ſeine Würden wieder eingeſetzt wurde Li
Hung Tſchang zur Zarenkrönung nach Moskau entſandt Und der
greiſe Staatsmann trat die weite Reiſe an auf der er nach der
Rückkehr von Moskau nunmehr auch der deutſchen Reichshauptſtadt
die Ehre ſeines Beſuches zu Theil werden läßt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Juni Hofnachrichten Heute Mittag um
122 Uhr wurde der kaiſerliche chineſiſche Botſchafter Li Hung
Tſchang vom Kaiſer im Ritterſaale des hieſigen Schloſſes in
feierlicher ar empfangen Der Botſchafter verlas vor Ueber
reichung ſeines Beglaubigungsſchreibens eine chineſiſche Anſprache
die der Botſchaftsſekretär chineſiſcher Zolldirektor Detring in das
Deutſche übertrug und in der es u a heißt China und das von
Euerer Majeſtät vertretene Reich haben ſchon lange in Freundſchaft
geſtanden und dieſe freundſchaftlichen Beziehungen ſind ſo ausge
zeichnet wie mit keiner anderen Vertragsmacht Bei den vorjährigen
Verhandlungen behufs Retrozeſſion von Süd LiauTung war es
durch die machtvolle Hülfe Euerer Majeſtät Regierung daß dieſe
Angelegenheit durch ihre verſchiedenen Stadien zu einem für
China günſtigen Reſultate geführt wurde China hat dieſes in
dankbarer Erinnerung tief eingegraben auf die Tafeln des Gedächt
niſſes Als ich zur Zeit meines Amtes als General Gouverneur
von Peh Chihli zur Einrichtung einer Militärſchule ſchritt war ich
mir vollbewußt daß die deutſche Armee die erſte der Welt ſei
Euere Majeſtät hatten damals die Gnade die zu dieſem Zwecke
als Jnſtrukteure nach China zu entſendenden Offiziere zu beſtimmen
Die Thätigkeit dieſer Herren iſt für die unter meiner Verwaltung ſtehende
Armee von großem Vortheil geweſen Beim Ankauf von Kriegsſchiffen
und von Kriegsmaterial jeder Art hat ſich China im Laufe vieler Jahre
an die deutſche Jnduſtrie gewandt und Deutſchland iſt uns ohne
Rückhalt und in vollem Maße entgegengekommen Mit Ehrfurcht
und Dankbarkeit bringe ich dieſes hier zum Ausdruck und knüpfe
daran die Verſicherung daß uns dieſes auf alle Zeiten unvergeßlich
bleiben wird Jch gebe mich der Hoffnung hin daß Euere
Majeſtät zur Befeſtigung einer ewigen Freundſchaft zwiſchen
Deutſchland und China zur gemeinen Theilhaftigkeit an den
Segnungen des Friedens Beiſtand verleihen Dies iſt mein
ſehnlichſter Wunſch Die Antwort des Kaiſers lautete Es ge
gereicht Mir zu hoher Freude als außerordentlichen Botſchafter
Seiner Majeſtät des Kaiſers von China einen in langjähriger
und hervorragender Arbeit bewährten Staatsmann zu begrüßen
Gerne erblicke Jch in Jhrer Entſendung einen neuen werthvollen
Beweis der freundſchaftlichen Geſinnungen welche Jhr mächtiger
Gebieter Mir und dem Deutſchen Reiche entgegenbringt Jch
erwidere dieſelben mit aufrichtigem Herzen Daß die in der Ver
gangenheit erprobte auf gleichen Jntereſſen des Friedens und der
Kultur beruhende Freundſchaft zwiſchen China und Deutſchland für
deren Erhaltung und Feſtigung Sie Herr Botſchafter alle
Zeit eingetreten ſind in Zukunft unvermindert fortbeſtehe und daß
die darauf gegründeten mannigfachen Beziehungen ſich zum Segen
beider Länder weiter entwickeln mögen iſt auch Mein Wunſch und
Meine zuverſichtliche Hoffnung Jch erſuche Sie Herr Botſchafter

Seiner Majeſtät dem Kaiſer von China den Ausdruck Meines
Dankes für Jhre Entſendung und für das von Jhnen Mir über
reichte Kaiſerliche Schreiben ſowie Meine beſten Wünſche für Sein
dauerndes Wohl und für das Gedeihen Seines großen Reiches zu
übermitteln Jch heiße Sie an Meinem Hofe und in Meiner
Hauptſtadt willkommen

Herr Baſhford der hieſige Vertreter des Daily
Telegraph überſendet der National Zeitung eine längere Dar
ſtellung ſeines Streites auf dem Haupt Telegraphen
amt der wir Folgendes entnehmen Am 10 Mai Abends bald
nach 78 Uhr händigte ich eine Depeſche von über 500 Worten
deren Zahl nebſt Betrag für die Depeſche auf die Rückſeite ge
ſchrieben war auf dem Haupt Telegraphenamte ein Jch bat den
Beamten wie gewöhnlich die Depeſche ſofort zu befördern indem
ich hinzufügte daß ich ihm eine Fortſetzung derſelben in wenigen
Minuten übergeben würde Es iſt am Berliner Haupt Telegraphen
amt geſtattet daß die Depeſchen angeſehener Zeitungen ſowie von
Bankiers und Kaufleuten an der Börſe ſofort und ohne jeglichen
Verzug expedirt werden indem die Wortzahl entweder während
oder nach der Beförderung berechnet wird Jch genieße dieſes
Privilegium unbeanſtandet während einer Reihe von 12 Jahren
Es iſt ferner ein ſtets beobachteter Brauch bei den Telegraphen
Beamten Zahlung für meine geſammten Depeſchen erſt nach derBeförderung des Schluſſes des Se egramates zu verlangen da auf

Wunſch und Erſuchen der Poſtbehbrden diejenigen von uns welche
lange Depeſchen abzuſchicken haben dieſelben in Abſätzen ein
zuhändigen pflegen wobei die Arbeit für Alle an beiden Enden
des Drahts beträchtlich erleichtert wird Der Beamte welcher an
dem fraglichen Abend Dienſt hatte Herr Kaiſer ſcheint mit
dieſen Gebräuchen nicht vertraut geweſen zu ſein denn während
ich die Fortſetzung meiner erſten Depeſche welche Fortſetzung ich
ſchon früher im Laufe des Tages geſchrieben hatte arrangirte und
zählte zählte er nochmal die erſte Depeſche und legte dieſelbe
alsdann bei Seite auf ſein Pult anſtatt dieſelbe ſofort abzuſenden
weil wie er nachher behauptete ich den Betrag daſür noch nicht
bezahlt hatte Jn dieſem Verhalten iſt er von ſeinem Nachbar
dem PoſtAſſiſtenten Schott ermuthigt worden weil ich mich
einige Tage vorher um 100 Worte verzählt und dadurch irrthüm
licher Weiſe 15 Mk zu viel bezahlt hatte Kurz nachher übergab
ich meine erſte Fortſetzung von ungefähr 1500 Worten und kehrte
auf meinen Platz zurück um eine kurze Schluß Depeſche zu ſchreiben
Durch irgend etwas wurde ich veranlaßt an den Schalter zurück
zukommen und hielt in einer Hand meine noch nicht fertig ab
gefaßte Depeſche von ungefähr 70 Worten dort bemerkte ich daß
der Beamte meine zweite lange Depeſche zählte Jch machte dem
ſelben deswegen Vorſtellungen indem ich ihn verſicherte daß dies
Nachzählen überflüſſig und gebrauchswidrig ſei Er nahm nicht
die geringſte Notiz von meinen Bemerkungen während ſein Nachbar
ſich einmiſchte und mich tadelte weil ich mich vor einigen Tagen
verzählt hatte Dadurch wurde ich ungeduldig und nun als ich
meine erſte Depeſche welche ich mindeſtens ſchon Stunde vorher
eingehändigt hatte immer noch unbefördert auf dem Pulte liegen
ſah wurde ich ſehr aufgebracht und machte dem Beamten ernſte
aber keineswegs grobe Vorſtellungen Daraus entſtand dann ein
Wortſtreit welcher auf beiden Seiten heftig wurde Herr Kaiſer
erklärte er werde Strafantrag wegen Beamten Beleidigung ſtellen

Allgemein Befindens der Kranken zu geben mit den Worten
ſchließend Wiederholt hat ſich Erbrechen eingeſtellt die
Kälte in den Extremitäten will nicht weichen trotz der Frot
tirungen mit gewärmtem Flanell Dabei klagt die Lady über
Uebelkeit und Brennen im Schlunde wenn es nicht ganz un
möglich wäre daß Wardenthal ſtockte

Der Profeſſor blickte überraſcht zu ihm hinüber und ſagte
Sie wollen doch nicht damit andeuten daß hier die Möglich

keit einer Vergiftung vorliegt

Eben weil dieſe Möglichkeit ausgeſchloſſen iſt ſind die
Symptome ſo befremdlich

Hm ich werde gleich ſelbſt ſehen damit ſchritt der
Profeſſor zur Thür in das Schlafgemach der Lady welches
an ihr Wohnzimmer ſtieß Während er den Puls pruüfte
blickte er forſchend in das todtenblaſſe Antlitz der Matrone
dann beugte er ſich zu ihr herab und ſtellte einige Fragen die
ſie mit matter Stimme dahin beantwortete daß ſie ein Zu
ſammenziehen der Kehle und ein Zucken und Kribbeln in allen
Gliedern verſpüre

Ohne ein Wort zu erwidern öffnete der Profeſſor der
Kranken den Mund die ihre Augen ſchließend einem neuen
Ohnmachtsanfalle zu unterliegen drohte

Die Mundhöhle war roth und entzündet
Nachdem der Profeſſor den Dienerinnen einige Anweiſungen

ertheilt kehrte er haſtig in das Garderobe Zimmer zu dem
ſeiner harrenden Wardenthal zurück und ſprach ſich des Schreib
geräthes bedienend Hier iſt ſchnelle Hülfe geboten denn
wir haben es mit einer Arſenik Vergiftung zu thun Hätten
Sie lieber Kollege der Kranken ſogleich das Nöthige verſchrieben
wäre ſie vielleicht noch zu retten geweſen jetzt zweifle ich

da er über dieſes räthſelhafte Leiden noch j daran
Unmöglich ſtammelte Joſeph erbleichend während

r eintrat und beeilte ſich demſelben eine Schilderung des l der Profeſſor die Schelle in Bewegung ſetzte und dem ein

tretenden Kammerdiener befahl das Rezept ſo ſchnell wie
möglich in der nächſten Apotheke machen zu laſſen

Unmöglich erwiderte Lehring in etwas verweiſendem
Tone Mein junger Freund Sie werden in Jhrer Praxis
mit den Jahren noch ganz andere Erfahrungen machen Ein
Jrrthum meinerſeits iſt ausgeſchloſſen denn alle Symptome einer
Vergiftung durch Arſenik liegen vor als da ſind häufiges
Aufſtoßen und Erbrechen Entzündlichkeit in der Kehle Brennen
und Schmerz daſelbſt Der Leib iſt weich und wenig empfäng
lich für den Druck Dabei ſind die Extremitäten kalt der
Blutumlauf geſtört und die Schläge des Herzens unregelmäßig
bei häufig wiederkehrenden Ohnmachten

Gewiß Sie haben völlig recht Herr Profeſſor auch mich
befremdeten dieſe Wahrnehmungen auf das Aeußerſte indeſſen
iſt es mir ganz unfaßbar wie Lady Falkland zu Gift zu
Arſenik gekommen ſein könnte

Das werden wir gleich zu erfahren ſuchen indem wir ein
kleines Verhör mit den Dienſtleuten anſtellen Es iſt bedauer
lich daß der Herr des Hauſes Sir Frederik ein Neffe der
Lady nicht daheim iſt ein ebenſo verſtändiger wie liebenss
würdiger Mann Vor der immer noch leidenden Tochter muß
die Wahrheit verſchwiegen bleiben Eine derartige Mittheilung
könnte einen Rückfall verurſachen

Joſeph nickte zuſtimmend und folgte dem Profeſſor in das
Krankenzimmer

35 Kapitel
Ein Verdacht

Lady Falkland erwacht aus ihrer Ohnmacht war noch zu
ſchwach um eine Auskunft zu geben auch wollte man ſie nicht
beunruhigen indem man die Beſorgniß in ihr erweckte ihr
Leiden ſei durch irgend eine geſundheitsſchädliche Subſtanz ver
urſacht worden

Deshalb winkte Profeſſor Lehring der vertrauten Dienerin
und begab ſich mit Betty in das anſtoßende Wohngemach
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Seite 2 Dienstag
Herr Baſhford geſteht ein daß er ſich zu verletzenden Worten habe
hinreißen laſſen während das Richtige geweſen wäre ſich über diebeiden Beamten zu beſchweren Herr Zaſhſord hat den Beamten

ſchließlich in Gegenwart eines Poſtdirektors laut um Entſchuldigung
gebeten und es iſt infolge deſſen kein Strafantrag geſtellt worden

Der preußiſche Landtag ſoll Freitag 19 Juni in
gemeinſamer Sitzung beider Häuſer u den Vizepräſidenten
des Staatsmiyiſteriums v Boetticher geſchloſſen werden

Ueber den von einer freien Kommiſſion des
Reichstages formulirten Antrag auf Erlaß eines
Vereinsnothgeſetzes haben angeblich im Bundesrath lebhafte
Verhandlungen ſtattgefunden und es traten dabei nicht Weg
Meinungsverſchiedenheiten zu Tage Man hofft indeß der
Bundesrath werde ſchließlich einem mit großer Mehrheit gefaßten
Reichstagsbeſchluß nicht widerſprechen

Zu dem Beſuche der Institution of Naval
Arehbiteets in Berlin wird uns aus London berichtet Bis
jetzt beſprechen nur einzelne Blätter die Vorgänge anläßlich des
Beſuches des Verbandes der engliſchen Schiffsbauer in Berlin aber
die wenigen bisher laut gewordenen Stimmen erblicken in der herz
lichen Aufnahme der Engländer einen Beweis daß ſich in den Be
ziehungen Deutſchlands und Englands eine weſentliche
Beſſerung vollzogen hat Der Berliner Berichterſtatter der

Daily News meldet der Beſuch des Verbandes dürfte eine günſtige
Wirkung auf die Beziehungen beider Länder ausüben Der Kaiſer
dürfte ſich ſogar entſchließen Cowes in dieſem Jahre doch zu
beſuchen Daily Chron meint der Zwiſchenfall in Transvaal
ſollte nun vergeſſen werden Der Kaiſer habe neuerdings viele
Beweiſe gegeben daß er gewillt ſei zu vergeſſen und zu vergeben

Große Anſchaffungen von Kriegsmateriat
ſcheint China nach einer in Wien eingelaufenen Meldung ge
legentlich der Krönungsfahrt des Vizekönigs Li Hung Tſchang
vornehmen zu wollen und es ſcheint für die reichsdeutſche Jnduſtrie
vielleicht angemeſſen ſich über die von Li Hung Tſchang geplanten
Einkäufe raſch zu unterrichten China hat ſchon zahlreiche Marine
beſtellungen an Deutſchland vergeben Für die Beurtheilung des
Umfanges der Lieferungen welche der Vizekönig veranlaſſen will
bietet ſchon die Thatſache einen Anhalt daß er ſich hierzu bei
einem Londoner Bankhauſe 5 Millionen Taels hat anweiſen laſſen
Die chineſiſche Armee iſt durch den japaniſchen Feldzug in ihrer
Ausrüſtung allerdings ſo ſtark mitgenommen daß ſich bedeutende
Nachſchaffungen des Kriegsmaterials als unvermeidlich herausſtellen
ganz abgeſehen von dem mangelhaften Zuſtande in dem die
chineſiſche Armee Ausrüſtung ſich ſchon vor dem Kriege befand
Es wird ſich wohl bald Gelegenheit bieten über die Wünſche Li
Hung Tſchangs ins Klare zu kommen

Narreele 14 Juni Von der Geſchäftsleitung des
Kyffhäuſerdenkmals wird die Nachricht von einer Verſchiebung
der Einweihung des Denkmals als erfunden bezeichnet Die Ein
weihung findet am Donnerstag den 18 Juni in Gegenwart des
Kaiſers und der regierenden Bundesfürſten ſtatt Das Denkmal iſt
fertig bis auf Einzelheiten die weder die Einweihungsfeier noch
den Beſuch des Publikums nach der Feier hindern

Afrika
Prätoria 14 Juni Präſident Krüger empfing geſtern

eine Maſſendeputätion von Bürgermeiſtern aus allen Theilen Süd
afrikas welche ihm ihren Dank für ſeine Milde gegenüber den
Mitgliedern des Reformkomitees ausſprachen Krüger antwortete
indem er auf eine Bibel zeigte Dies iſt mein maßgebender Weg
weiſer dies Buch hat mir die Richtung angegeben die ich zu ver
folgen habe Man darf nicht vergeſſen daß die Burghers ſeiner
Zeit den Stoß pariren mußten aber in der Stunde des Siegesverſtehen die Afrikander zu verzeihen Krüger fuhr fort was ſo

man von Demjenigen ſagen der die Hunde aufeinander gehetzt der
den ganzen Skandal veranlaßt hat Er iſt immer noch frei
ohne Strafe Beim Schluſſe des Empfanges brachten die Mit
glieder der Deputation ein dreifaches Hurrah auf den Präſidenten
und die Regierung aus und erwieſen die gleiche Huldigung der
Gemahlin des Präſidenten

Maſſauah 13 Juni Von dem Expeditionskorps
werden in Afrika blos das 19 Bataillon Jnfanterie das
3 Bataillon Berſaglieri das 3 Bataillon Alpenjäger die 4 und

6 e Feldartillerie und die 4 Kompagnie der Genietruppen
verbleiben

Kleine Chronik
Berlin 14 Juni Die Poſt ins Jenſeits Bei Gelegenheit

des letzten Concertes eines hieſigen Geſangvereins hatte ſich ein fröhlicher
Sangesbruder den Scherz gemacht eine deutſche Reichspoſtkarte mit folgenden

Zeilen in einen Poſtbriefkaſten zu werfen An Jupiter Pluvius imHimmel Der Geſangverein d N bittet heute Abend um ſchönes

Wetter Nach einigen Tagen kam die Poſtkarte an den Verein zurück
mit folgendem Vermerk Unbeſtellbar da Briefträger die dieſe Tour zu
beſtellen haben gewöhnlich nicht mehr zurückkehren Sieben Landbrief
träger

Görlitz 14 Juni Mord Jn Lusdorf bei Friedland ermordete

e wwoc ecccwoaeeeweneeeeeee eJoſeph blieb im Krankenzimmer zurück und zwar in großer
Aufregung während der Profeſſor ein förmliches Verhör mit
Betty anſtellte

Können Sie mir genauere Auskunft darüber geben welche
Speiſen und Getränke Jhre Herrin heute zu ſich genommen

Ei gewiß erwiderte die Kammerfrau ſchuell bin ich
doch keinen Moment aus dem Zimmer gekommen während ihre
Herrlichkeit frühſtückte

Wird das Frühſtück gemeinſchaftlich eingenommen
Nein Herr Profeſſor Lady Falkland hat ſeitdem die

junge Dame Geſellſchafterin von Miß Ellen iſt die Gewohn
heit das Frühſtück in ihrem Wohnzimmer zu nehmen Auch
Sir Frederik hält es ſo während Miß Ellen mit Fräulein
Marie frühſtückt

So Doch können Sie mir ſagen ob alle dieſe Perſonen
wenn auch in verſchiedenen Zimmern doch das Gleiche früh
ſtücken Thee Kaffee oder Chokolade was weiß ich

Verwundert blickte Betty auf dann aber ſagte ſie ohne
Zögern Lady Falkland und Miß Ellen nehmen Thee
während der Herr Kapitän Kaffee zu trinken pflegt

Und das Gebäck
Wird von der Köchin bereitet und iſt das gleiche für alle
Die Köchin bereitet auch die Getränke
Jawohl und ſie verſteht ſich vortrefflich darauf
Was geſchieht mit den Ueberreſten der Speiſen und der

Getränke die vom Frühſtückstiſche kommen
Sie werden in der Regel von der Dienerſchaft verzehrt

die bedeutend zeitiger frühſtückt Heute zum Beiſpiel da Mylady
ſich etwas leidend fühlte und wenig Appetit hatte genoß ſie
nur eine kleine Taſſe Thee und etwas Biskuit dazu Die geröſteten
Brotſchnitte der Schinken die Eier blieben unberührt

Und haben Sie vielleicht von dem Thee getrunken der
noch in der Kanne zurückgeblieben war

Jawohl ich trank den Reſt

General fär Halle
auf offener Straße der Dachdecker Adolf Wiedner r rnder
Anton durch einen Revolverſchuß Der Mörder wurde verhaf x rn großen

Dresden 14 Juni Bligſchlag Bei dem geſtrigen gree
Gewitter ſchlug der Bütz auf dem Schillerpiatz in Blaſewitz in eneneech
haltenden Straßenbahnwagen derſelbe verbrannte ſofort wurde
die hervorgerufene Störung in der Stromlieferung der Krafiſtation
der geſammte elektriſche Straßenbahnbetrieb Dresdens geſtört Nacht zum

Löwenberg 14 Juni Wolkenbruch Jn e pench
Sonnabend ging im Löwenberger Kreiſe ein verheerender Wo St ſen
nieder Aus zehn Orten wird gemeldet daß Aecker Wieſen ber
und Brücken überſchwemmt und beſchädigt worden ſind Der Verkehr
Gebirgsbahn bis en auf der Strecke Greiffenberg Goldberg war au
mehrere Stunden unterbrochenv Hirſchberg 14 Juni Schrecklicher Unglücksfall e
Langenöls und Greiffenberg wurde vorgeſtern Abend dem ſich I h
Fahrt herauslehnenden Maſchinenführer Roſenbuſch der Schädel dur
einen vorſpringenden Brückenpfoſten weggeriſſen Die Leiche wurde ſpäter

am Bahndamm gefundenPoſen 14 Juni Zum Attentat Ueber die Perſon S
Attentäters gegen den Schutzmann Ruhnke iſt feſtgeſtellt daß er ein
ſtellenloſer junger Mann iſt der an el swahn leiden ſoll
Dem verwundeten Schutzmann iſt er fremd Das Befinden des Schutz

manns hat ſich gebeſſert
Konitz 14 Juni Brandſtiftungen

machung des Erſten Staatsanwalts Pinoff wurdeKreis Schlocham in dieſer Woche von drei großen euersbrünſten ſchwer

heimgeſucht Zuerſt wurden zehn Gebäude eingeäſchert dann vernichtete
ein Brand im Forſtrevier Eiſenbrück 200 Hektar Waldungen und ſchließ
lich brannten nochmals in Upilka zehn Gebäude vollſtändig nieder Der
22 jährige Arbeiter Johann Stanislawski aus Upilka der bereitswegen Vrandſtſumg mit Zuchthaus vorbeſtraft wurde iſt dieſer drei

Brandſtiftungen dringend verdächtig Er iſt geflüchtet
Danzig 14 Juni Gattenmord Der 409 jährige Maurer

Ferdinand eck in Schiedlitz hat ſeiner 42 Jahre alten Ehefrau mit
einem Beil den Schädel eingeſchlagen Die Unthat iſt in der Nacht
als die Frau ſchlief mit ſolcher Ruhe und Sicherheit ausgeführt daß die
im Nebenzimmer ſchlafenden Kinder nichts davon gehört und gemerkt
haben erſt am Morgen als der Mörder ſchon weggegangen war fanden
ſie ihre Mutter tödtlich verwundet im Bette vor ie arme Frau die
noch Lebenszeichen von ſich gab und ſofort nach dem Stadtlazareth ge
bracht wurde wo ſie hoffnungslos darniederliegt war mit dem Unmenſchen
25 Jahre verheirathet Sie ſcheint einen ſehr traurigen Lebenslauf hinter
ſich zu haben Bei ſechs theilweiſe unerzogenen Kindern hatte ſie ſchwer
mit Arbeit und Sorgen zu kämpfen und war dabei noch den brutalen
Mißhandlungen ihres Mannes ausgeſetzt Die Erhaltung ihres Lebens
erſcheint gänzlich ausgeſchloſſen Der Mörder ſoll am Tage vor der Un
that wiederholt geäußert haben daß er ſeine Frau todtſchlagen wolle er
iſt verhaftet und in das hieſige Gefängniß gebracht

Altenburg 14 Juni Exploſion Durch unvorſichtigen Um
gang mit Petroleum führte Frau Fremdling in der Ziegelſtraße eine
Exploſion herbei durch die ſie und ihr dreijähriger Knabe ſo arg
verletzt wurden daß erſt der Knabe und dann auch ſie ſelbſt im Kranken

verſtorben iſt Der Gatte und Vater ahnungslos von einer
eſchäftsreiſe heimkehrend fand ſein Kind todt und die Frau mit dem

Tode ringend vor
Kiel 14 Juni Dacheinſturz Bei dem Umbau eines Hauſes

in der Vorſtadt betraten ſieben Perſonen ein Schutzdach in der zweiten
Etage Das Dach ſtürzte auf mehrere unten befindliche Perſonen dieſe

wie die herabgeſtürzten unter ſich begrabend Die Feuerwehr holte die
ſämmtlichen Verunglückten mit großen Anſtrengungen aus den Trümmern
hervor Vier Perſonen wurden ſchwer verletzt drei leichter Ein
alter Mann hatte beide Beine gebrochen

Paris 14 Juni Eine Promenade in der Dachrinne
Jn der Jrren Abtheilung des Hoſpitals Salpétrière flüchtete ſich eine der
Jrren Marie Helſen auf eines der Dächer der Anſtalt Dort ſpazierte
ſie in der kaum 40 em breiten Dachrinne umher Dies ſah die Wärterin
Petitbarat Sie kletterte durch eine Dachluke um ſich der heftig
geſtikulirenden Unglücklichen zu bemächtigen Es entſpann ſich ein Kampf
auf Leben und Tod in der ſchwindelnden Höhe Wiederholt waren die
Kämpfenden in Gefahr in die Tiefe zu ſtürzen Endlich gelang es der
Wärterin durch einen geſchickten Griff ihre Gegnerin durch die erwähnte
Dachluke zu ziehen und zu retten

Brüſſel 14 Juni Einbruchsdiebſtahl Diebe drangen in
vorletzter Nacht in das Bankgeſchäft von Mathieu wurden jedoch
überraſcht als ſie im Begriff waren einen eiſernen Geldſchrank zu ſprengen
Es gelang ihnen leider zu entweichen Der Einbruch erregt großes Auf
ſehen weil er im Centrum der Hauptſtadt erfolgte

Zur Reichstagswahl
Halle 15 Juni

Die Saalez hatte jüngſt die Mittheilung gebracht Herr Geh Ober
Regierungsrath Prof Kühn welcher die Kandidatur Arndt unterſtützt
habe ſich dadurch in einen Gegenſatz zum Bunde der Landwirthe gebracht
Dieſe Mittheilung iſt unzutreffend Herr Profeſſor Kühn hat ſeine Zu
ſtimmung zur Kandidatur Arndt lediglich in ſeiner Eigenſchaft als lang
jähriges Mitglied der Ordnungspartei gegeben Ueber eine konſervative
Wählerverſammlung in Könnern liegt uns ein Bericht vor den wir
wegen Raummangels zurückſtellen müſſen
Geſtern fand im großen Saal der Kaiſerſäle eine recht zahlreich be
ſuchte liberale Wählerverſammlung ſtatt in welcher der Kandidat
der vereinigten Liberalen Herr Dr Alexander Meyer Berlin ſein Pro

gramm entwickelte Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter eröffnete die
Sißung indem er an die Vorgänge erinnerte welche dazu führten daß
die Wähler in Halle und Saalkreis in der heißen Sommerszeit an die
Wahlurne geführt werden Seit der letzten Wahl ſei abſolut nichts vor
gekommen was Veranlaſſung geben könne von der Wahl des alten be

währten Vertreters abzuſehen im Gegentheil müſſe das was vorgekommen

iſt erſt recht dazu führen einen Vertreter des liberalen Bürgerthums in
den Reichstag zu entſenden Hierauf nahm lebhaft begrüßl Herr
Dr Alexander Meyer das Wort welcher zunächſt für den freundlichen
Empfang dankte welcher ihm von der Verſammlung bereitet worden ſeiSchon ſeit langer Zeit ſei es ſein Wunſch geweſen Liven Wählern einen

Rechenſchaftsbericht abzulegen Das Schickſal habe dieſen Wunſch erfüllt
aber die Form wie er in den Wahlkreis geführt ſei nicht die angenehmſte
gewiſſermaßen ſei er per Schub nach Halle gekommen in einer Zeit die
zu Wahlreden nicht die beſte ſei Von einer Seite ſei ihm eine gewiſſe
Unterſtützung bei der Wahl zugeſagt wenn er den bekannten Wunſch der
Zuckerfabriken erfülle Indeſſen habe er nie begreifen können daß ein
Menſch der ſich um ein Mandat bewerbe Etwas von ſeiner Ueber
zeugung opfern könne Er vermeide es deshalb auch Verſprechungen

Nach einer Bekannt
die Ortſchaft Upilka

abzugeben nach dieſer oder jener Seite hin Als er zum erſten
Male in Halle kandidirte ſei ihm die Unterſtützung der ſozial
demokratiſchen Partei zugeſagt worden wenn er ſich verpflichte gegen das
Sozialiſtengeſetz zu ſtimmen Er habe dieſe Zumuthung trotz alles Be
ſtürmens auf das beſtimmteſte abgelehnt und es ſeien auch noch viele
Zeugen jener Seene die ſich im Neumärker Schießgraben abſpielte vor
handen Nun ſei es eine große Unbedachtſamkeit wenn hier in einer
Verſammlung der Vorwurf gegen ihn erhoben ſei er habe das Verſprechen
gegeben gegen das Sozialiſtengeſetz zu ſtimmen habe dieſes Verſprechen
aber nicht erfüllt Einen ſchärferen Ausdruck als große Unbedachtſamtkeit
wolle er nicht gebrauchen unbedacht ſei es wenn eine Behauptun öffentlich
aufgeſtellt werde die ſich ſo leicht widerlegen laſſe Die wichtigſte Frage

welche in letzterer Zeit dem Reichstage vorgelegen ſei das Zucker
ſteuergeſetz man könne jetzt aber ſchon ſagen daß ſehr Viele die
daran gearbeitet haben ſich nicht darüber freuen Redner erklärt er ſei
bereit einem ErwerbsZweige welcher Noth leidet mit außerordentlichen
Mitteln zu Hilfe zu kommen wenn die Mittel Erfolg verſprechen wenn
Jemand aber nach einem Geſchenke rufe welches nicht Brot ſondern
Gift iſt ſo weigere er Redner ſich das Gift zu reichen ſelbſt auf die
Gefahr hin den Zorn des Geſchenkheiſchenden zu erregen Die Zucker
induſtrie habe Noth gelitten die Nothlage ſei aber lediglich eine Folge der
verkehrten Geſetzgebung die mit großer Hartnäckigkeit feſtgehalten werde
Zu der Zeit als dieſe Geſetzgebung eingeleitet wurde habe die Zucker
induſtrie keine Noth gelitten erſt ſeit Erlaß des Geſetzes ſeien die Zucker
preiſe Puneehar s weil man am offenen Markte richtig vorausgeſehen
habe daß ſolche Vergünſtigungen die Produktion ſteigern müßten über
die Nachfrage hinaus Foige Oeſterreich und Frankreich dem neuer
dings von Deutſchland gegebenen Beiſpiel ſo werde ſich die Pro
duktion noch erhöhen und die Preiſe weiter drücken Er Redner

Fortſetzung folgt l ſei gern bereit die Mittel zu ergreifen welche wirklich nützen da teine Ermäßigung der Steuer um G Sahkaonie W ſchen Ken

unv den Saalkreis 16 Juni
indem er einen Auszug aus dem Buche des Herrn Direktor Dr v Lippman
über den Zucker als eigenen Vortrag gehalten und die Quelle nicht genannt
habe Dieſer Vorwurf ſei ſo ſeltſam daß er zuerſt Zweifel gehabt p
ob er überhaupt darauf antworten ſolle Jedes Jahr trete 2 bis 3
der Wunſch an ihn heran in einem gemeinnützigen Verein einen Vortr
u halten Er komme den Wünſchen regelmäßig gern nach er habe wehgVortheil noch literariſchen Ruhm davon mache die Berichterſtattung a

darauf aufmerkſam daß es bei dieſen Vorträgen lediglich auf unterhalten
Belehrung ankomme und er nene Gedanken nicht bieten könne
einer ſolchen Gelegenheit habe er nun einen v gehalten und daß
was er aus dem vortrefflichen Buche des Herrn v Lippmann gelernt hat
dabei verwendet Indeſſen habe er nur einen kleinen Theil des Vortrage
aus dem Werke genommen und obwohl in ſolchen unterhaltenden Vor
trägen nicht immer auf die Quellen hingewieſen werden könne glaube a
ſich doch beſtimmt zu erinnern daß er ausdrücklich ſagte daß er denLippmann ſchen Verte einzelne Stellen entnähme Selbſt wenn
das aber nicht geſchehen ſei dann habe er nichts gethan waz
der guten Sitte oder dem Rechte widerſpreche er habe weder wirth
ſchaftlichen Nutzen noch literariſchen Ruhm davon gehabt und
ſei überzeugt daß ihm aus dieſer Sache ein Vorwurf in keiner Weiſe g,
macht werden könne Weiter entwickelte Redner zum Börſengeſeß
kurz die Geſichtspunkte welche er Namens ſeiner Fraktion bei der erſten
Leſung gegen das Geſetz im Reichstage geltend machte Es heiße imme,man muſſe den Mittelſtand ſchützen Wenn ein Geſetz für den Mittel

ſtand gemacht werde dann ſei Mittelſtand Butter Ae anderen Stände
dagegen Margarine Mit dem Worte Mittelſtand werde ganz beſonderer
Mißbrauch getrieben wer durch Geſetz Schutz verlangt behaupte heut zu
Tage er ſei Mittelſtand Die Intereſſen derjenigen Perſonen die man
zum Mittelſtand zählen könne ſeien ſo verſchieden daß der Staat ſie nicht
erfüllen könne ſo wenig wie ein Reichstagskandidat in einem Wahlkreiſe
den Anſichten aller Parteien zu dienen vermöge Die Freiſinnigen wollten
den Mittelſtand ſchützen und ſtützen in der Form daß ſie Allen gleichez
Recht gewähren und verhindern daß der Staat eine Klaſſe begünſtigt
weil durch Begünſtigung einer Klaſſe nothwendigerweiſe Andere geſchädigt
werden müßten Es heiße der Staat habe die Aufgabe die Schwachen
gegen die Starken zu ſchützen Bis zu einem gewiſſen Grade könne man
dem entgegen kommen aber der Staat könne dem Schwachen nur zu dem
Zwecke die Hand reichen damit der Schwache lernt auf eigenen Füßen zu
ſtehen Wenn der Grundſatz zur Geltung kommen ſollte daß der auf Koſten des
Starken lebt wer ſich ſelbſt ſchwach nennt dann müſſe man bald dahin kommen
daß es keine Starken mehr giebt ſondern Alle ſchwach ſind in Deutſchland
Fürſt Bismarck habe es als Geheimniß der Politik bezeichnet Zufriedenheit
zu erwecken Seit nunmehr 17 Jahren habe man Geſetze zu Gunſten
einzelner Klaſſen gemacht Habe man aber Zufriedenheit damit geſchaffen
Gewiß nicht im Gegentheil je mehr ſolche Geſetze erlaſſen ſeien deſtomehr
ſei die Unzufriedenheit gewachſen jedes Zugeſtändniß habe nur noch
unzufriedener gemacht und es ſei ganz unmöglich die Unzufriedenheit zu

bannen dadurch daß man einen Stand bevörzugt Es ſei eine große
Reihe Geſetze erlaſſen von denen geſagt wurde ſie ſollten den Schwachen
helfen nachher ſpreche aber kein Menſch mehr davon Wie jetzt Geſehe
gemacht werden beweiſe die Auslaſſung des Unterſtaatsſekretärs im
Reichsamt des Jnnern welcher die Einbringung einer wichtigen
Geſetzesvorſchrift von welcher keine Partei im ger etwas
wiſſen wollte damit begründete die Regierung ſei mit Petitionen
bombardirt worden Und noch beſſer habe Miniſter von Bötticher
im Reichstage geſagt Beſchließen Sie ſo oder beſchließen Sie anders
ich hoffe es kommt dabei immer etwas heraus was geeignet iſt
dem Vaterlande zu dienen Jn der Konſumvereinsfrage könne
Redner ſich mit gewiſſen Arten von Konſumvereinen z B den Militär
kaſinos die ſich beſonderer Begünſtigungen erfreuen nicht einverſtanden
erklären im übrigen müſſe es aber Jedem erlaubt ſein nach ſeiner Fagon
ſelig zu werden Die für Anſchaffung von Schiffen e Summe
habe er innerhalb des Rahmens des Haushaltsplanes bewilligt auch ſei
er für Bewilligung der Gelder die nothwendig ſind zur Umformung der
Halbbataillone in Vollbataillone er halte die Beibehaltung der zwei
e Dienſtzeit für geſichert Weiter erklärte ſich Redner für
das baldige Zuſtandekommen des Bürgerlichen Geſetzbuches wolle
man warten bis ein Werk zuſtande gekommen iſt das alle Parteien für
ganz vollkommen halten ſo werde es niemals dazu kommen Mancherlei
Vorgänge der letzten Zeit hätten gezeigt daß die bürgerlich feindliche
Strömung im bedenklichen Wachſen begriffen ſei deshalb erſcheine es
Pflicht aller derjenigen die an den gemeinſamen Grundgedanken der
liberalen Parteien feſthalten ſich zuſammen zu thun und über kleine
Differenzen hinwegzukommen zu ſuchen An der nun folgenden recht lebhaften Erbrienn betheiligten ſich die Herren Rechtsanwalt Dr Keil

Reichstagsabgeordneter Fiſcher Geh Juſtizrath Profeſſor Dr Löning
Stadtverordneter Albrecht Redakteur Thiele Juſtizrath Traut
mann und Schuhmachermeiſter Arndt

Gröbers 14 Juni Die geſtern Abend um 8 Uhr in der fet
mann ſchen Reſtauration hier anberaumte Wählerverſammlung der Konſer
vativen konnte der geringen Betheiligung wegen erſt um 9 Uhr ihrenAnfang nehmen Es waren um dieſe Fit auch nur höchſtens 70 Perſonen

erſchienen Da es den Sozialdemokraten nicht geſtattet war ſich an dieſer
Verſammlung zu betheiligen ſo wurde von dem Vorſitzenden Herrn Prof
Suchsland vor Eröffnung der Verſammlung ein erſchienener Sozial
demokrat aufgefordert den Saal zu verlaſſen Hierauf ergriff der Vor
ſitzende das Wort um den Anweſenden die Ziele der Partei und des
Kandidaten klarzulegen Es wurde dargelegt daß die Partei ſtets beſtrebt
ſei den Kaufmanns den Handwerker und den Bauernſtand zu ſchützen
und die Regierung von der Anſicht die Henne welche die goldenen Eier
legt zu ſchützen ſowie den Kommerzienräthen beizuſtehen ob auch ſo und
ſo viele dabei zu Grunde gingen, abzubringen Es herrſche augenblicklich
eine ſolche Unzufriedenheit in den Kreiſen des Mittelſtandes daß ſich die
ſelbe zu einem förmlichen Kampfe gegen den Kapitalismus aufgeſchwungen
habe Hierauf nahm der Kandidat Herr Werkzeugmeiſter Kühme zu
ungefähr folgenden Ausführungen das Wort Jn dem bevorſtehenden

Wahlkampf machen ſich beſonders drei Richtungen bemerkbar die ſoziale
die liberale und die Anhänger der in ſteter Sorge und Kämpfen werk
thätigen Stände Es iſt endlich an der Zeit daß die Arbeit wieder zu
Ehren kommt und dem Kapitalismus welcher ſich aller Dinge bemächtigt
die Kraft genommen wird Beſonders der Landwirth hat unter den
jetzigen Zuſtänden viel zu leiden es muß deshalb dahin gearbeitet werden
daß die Börſe beſteuert und der Zoll für vom Ausland einzuführende
Artikel erhöht wird damit der Landwirth nicht nur in der Lage iſt ſich
und ſeine Familie zu ernähren ſondern auch noch etwas erübrige Mit
dem Handwerkerſtande ſei es noch lange nicht vorbei da nur äußerſt
wenig Artikel durch die Großinduſtrie hergeſtellt würden auch wäre die
geſetzgebende Körperſchaft ſtets bemüht die Gefängnißarbeit auf ein
Minimum herabzumindern Jedoch habe der Handwerkerſtand viel unter
der zügelloſen Freiheit der Geſellen zu leiden gehabt was aber durch Ein
führung des beabſichtigten Befähigungsnachweiſes zu beſſern ſei Um bei
den Submiſſionen dem Handwerker Gelegenheit zu geben ſich daran zu
betheiligen wurde von dem Referenten folgendes Verfahren vorgeſchlagen
Die Angebote der ſämmtlichen Reflektanten in einer Summe zu vereinen
und dieſe durch die Zahl der Reflektirenden zu dividiren Das Angebot
welches nun der Theilſumme am naheſten ſteht müſſe bei Vergebung der

reren am eheſten berückſichtigt werden Als ein Uebel für den werk
ätigen Stand wurde noch der Hauſirhandel aufgeführt derſelbe müßte

Tun auch nicht ganz abgeſchafft ſo doch bedeutend eingeſchrönkt und für
innere Wiehe verboten werden An den Vortrag ſchloß ſich eine
hin iſſion ſo daß die Verſammlung ſich bis gegen /212 Uhr

Giebichenſtein 14 iGaſthoſs zum Mohr Juni Geſtern Abend fand im Saale des
ber eine von ſozialdemokratiſcher Seite einAls Red Verſammlung ſtatt die von etwa 300 Perſonen beſucht war

h edner trat auf Herr Reichstagsabgeordneter Fiſcher aus Berlin
e zunächſt auf die Machinationen zu ſprechen kam welche zur Un

ars eitserklärung des Abgeordneten Herrn Dr Meyer geführt haben und
t ann dahin präziſirte man könne nicht Landrath Wahlkommiſſar und

z eich konſervativer Agitator ſein ein Wahlkommiſſar müſſe vielmehr die
trengſte Unparteilichkeit walten laſſen Zum zweiten Male werde ſich
hen v Werder derartiger Wahlbeeinfluſſungen wohl enthalten Redner

ührte ſodann aus die ſozialdemokratiſche Partei müſſe als diejenige be
San werden welche in erſter Linie die Intereſſen der Arbeiter vertrete
die S eweiſe ein Blick auf die gegenwärtige Tagung des Reichstages und
je Stellungnahme der einzelnen Parteien zu den Vorlagen Da ſeien
en die Steuer Vorlagen Während man früher Steuern für
et e bewilligt hätte unterſchieden ſich die jetzigen Vorlagen dadurch
ſa ben zu einer Zeit wo Ueberſchuß in den Staatskaſſen vorhanden
ei nicht dem Intereſſe der Allgemeinheit dienen ſondern dazu beſtimmt

lind einzelnen Geſellſchaftstlalſen die Privattaſchen zu füllen Der Staat
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ſei ihm zum Vorwurf gemacht er habe einen geiſtigen Diebſtahl beganger habe je
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Nr 139 Dienstage uhabe jeht derartige vhinſnge Einnahmen daß mit den Ueberſchüſſen die
Koſten der letzten Militärvorlage hätten gedeckt werden können und der
Reichstag neue Steuern ablehnen konnte Hierauf berührt Redner einen
Artikel der Halleſchen Zeitung welche aus dem Umſtande daß Kunert er
flärt hat er ſei Atheiſt und Republikaner Himmel und Hölle in Bewegung
eſetzt habe und bemerkt daß es darauf bei der Wahl gar nicht ankomme
ondern darauf welche Stellung der Kandidat zu den Forderungen der
Arbeiter einnehme Redner ſteht nicht an zu erklären er ziehe eine
Monarchie in welcher eine geſunde Sozialreform durchgeführt wird und
die Arbeiter Jntereſſen gefördert werden einer Republik vor in welcher
wie beiſpielsweiſe in Amerika öde Geldſacks Intereſſen vorherrſchend ſind
Die bürgerlichen Parteien ſeien nur ſolange für die Monarchie als es mit
ihren Intereſſen ſich vereinbaren laſſe Er erinnere an das Wort kein
Kanitz keine Kähne Dann kam er auf die Zuckerſteuer zu ſprechenDie Zucepramien ſeien Liebesgaben für die Reichen namentlich auch

Aktionäre deren eine Anzahl auch in den geſetzgebenden Körperſchaften
ſäßen und hierbei ihren Einfluß nur zum eigenen Vortheile ausgenutzt
ätten Wie mancher Arbeiter würde durch unverſchuldete Arbeitsloſigkeit

und Unglücksfälle gezwungen Armenunterſtützung in Anſpruch zu nehmen
und ginge damit ſeines Wahlrechtes e Die Zuckerbarone dagegen
welche wirkliche Armenunterſtützung vom Reiche beziehen und wozu die
Arbeiterklaſſe des Volkes beitragen müſſe gingen weder des Wahlrechtes
noch der Wahlfähigkeit verluſtig Die Dividenden hätten die e Jahre
ang eingeſteckt wenn es aber einmal nicht nach Wunſch gehe ſolle der

Staat eingreifen Da ſei es doch beſſer der Staat nehme die ganze
ZzuckerJnduſtrie ſelbſt in Betrieb Rednsr erörtert hierauf das Mar
garinegeſetz welches die Arbeiter zwinge theure Butter zu kaufen
eigentlich müßte es ja ſo ſein daß die Arbeiter gute Butter äßen und die
Kapitaliſten Surrogate in Wirklichkeit ſei es aber umgekehrt Redner
kommt dann noch auf die Konſumvereine die Handwerkerfrage die Bäckerei
Verordnung u ſ w zu ſprechen und betont jeder Arbeiter müſſe bei derdewerſiegenben Wahl für den Sozialiſten ſtimmen

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 15 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 16 Juni d Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tages Ordnung
1 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Verlängerung der Uhlandſtraße
2 Verlegung einer Straße
3 Erweiterung des Straßenbahnnetzes
4 Erwerb von Land zur gr Steinſtraße

Von der Univerſität Behufs Erlangung der philoſophiſchen
Doktorwürde wird morgen Herr Karl Steinbrück aus Naumburg ſeine
JnauguralDiſſertation Die Entwickelung der Preiſe des ſtädtiſchen und
des ländlichen Jmmobiliarbeſitzes für Halle Saale und im Saalkreiſe
im Feſtale der Univerſität vertheidigen

Wahl Der XVI Provinzial Landtag der Provinz Sachſen
hat an Stelle des vom 1 Mai ab in den Ruheſtand getretenen Landes
rath Herrn v Werder den Gerichtsaſſeſſor Herrn Dr Nitſchke als
oberen Beamten des Provinzial Verbandes der Provinz Sachſen gewählt
Der nunmehrige Landesrath Dr Nitſchke hat die Dienſtgeſchäfte alsſolcher am 1 Mai übernommen

Provinzialſtipendien Das vom Landtage der Provinz Sachſen
bewilligte Stipendium von 600 Mk zum Beſuche des Königlichen Jnſtituts
für Kirchenmuſik in Berlin welches die Ausbildung von Organiſten
Kantoren und Muſiklehrern für höhere Lehranſtalten insbeſondere Schul
lehrerſeminare zur Aufgabe hat wird am 1 Oktober 1896 auf 1 Jahr
vergeben Gleichzeitig gelangt das für das Halbjahr April bis Sep
tember 1896 nicht in Anſpruch genommene Stipendium von 300 Mk für
das Halbjahr Oktober 1896 bis März 1897 wieder mit zur Vergebung
Das Stipendium wird an würdige und bedürftige Angehörige der Provinz
Sachſen verliehen Bewerbungen ſind bis zum 1 September 1896 an
den Landeshauptmann Herrn Grafen v Wintzingerode einzureichen

Haus und Grunbdbeſitzer Verein Jn der am Sonnabend
abgehaltenen Vierteljahrs Verſammlung erſtattete Herr Rechtsanwalt
Dr Lembſer Bericht über die erfolgte Gründung eines Provinzial
verbandes und die auf dem erſten ne dte in Hallegepflogenen Verhandlungen Dann wurden die Herren Rechtsanwalt
Dr Lembſer und Stadtverordneter Sommer mit der Vertretung des
hieſigen Hausbeſitzervereins auf dem deutſchen Centralverbandstage welcher
im Auguſt in Görlitz abgehalten wird beauftragt Auf der Tages
ordnung des Eentralverbandstages befinden ſich verſchiedene wichtige
Gegenſtände ſo u Umgeſtaltung des Centralverbandes der Bau
ſchwindel und ſeine Bekämpfung Einrichtungen der deutſchen Hausbeſitzer
vereine zum Beſten ihrer Mitglieder Namentlich die letztere Frage hat
auch ſchon den Vorſtand des hieſigen Hausbeſitzervereins beſchäftigt
Derſelbe hat bereits manche Einrichtung zum Beſten ſeiner Mitglieder
geſchaffen es iſt aber von Neuem eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern
gebildet welche darüber berathen ſoll welche weiteren wirthſchaftlichen
Vortheile der Verein ſeinen Mitgliedern bieten kann Herr Stadt
verordneter Friedrich hielt ſodann einen Vortrag über unſere derzeitigen
Steuerverhältniſſe Das Reſultat der Steuerfeſtſetzung in unſerer Stadt
ſei für die Hausbeſitzer deprimirend zumal mit etwas größerer Geſchicklich
keit es möglich geweſen ſein würde den Haushaltsplan beſſer abzuſchließen
Wenn nur der ſog Gummititel Jnsgemein auf die Ziffern des
Vorjahres beſchränkk worden wäre dann hätten ſich 10 bis
12 Prozent an den Realſteuern ſparen laſſen Abgeſehen davon
erſcheine eine Ausgabe von 30000 Mk für BankierzinſenSB

abſolut nicht angemeſſen Noch viel bedauerlicher als die Stellung

des Magiſtrats erſcheine das Vorgehen der Finanzkommiſſion welche
katholiſcher als der Papſt geweſen und die Spannung zwiſchen Ein

kommenſteuer und Realſteuern auf 30 Proz gebracht habe Der Magiſtrat
laufe Gefahr daß bei ſo böſen Steuerzetteln wie ſie die Hausbeſitzer in
dieſem Jahre erhalten an ſich gute Projekte ſcheitern von Gehalts
aufbeſſerungen könne ſo lange keine Rede ſein als unſere Stadt zwiſchenEinkommenſteuer und geaſtenern die höchſte Spannung in der ganzen

Provinz habe wenn auch die Gehälter z B der Polizeiſergeanten recht
aufbeſſerungsbedürftig ſeien Weiter theilte der Herr Redner die Zahlen
der in Halle leerſtehenden Wohnungen nach den amtlichen Aufnahmen
mit wie ſie ſ Z im General Anzeiger veröffentlicht ſind Die Zahl
der leerſtehenden Wohnungen ſei eine verhältnißmäßig recht geringe undes wäre geradezu nbegreiſich wie überall die Erſcheinung zu Tage treten

könne daß die Miether um eine Ermäßigung der Miethen in einer Weiſe
feilſchen wie das vorher ganz unbekannt geweſen ſei Da ein Ueberfluß
an Wohnungen nicht vorhanden ſo hätten die Hausbeſitzer auch keinerlei
Veranlaſſung der Unverfrorenheit wie ſie theilweiſe zu Tage trete nach
zugeben zumal Erfurt und Magdeburg ohnehin weit höhere Miethspreiſe
wie Halle hätten Hierauf wurde von Herrn Angermann die Frage
der Uebernahme der Straßenreinigung auf Koſten der Stadt aufgeworfen
Der Geſchäftsführer Herr Sommer theilte mit daß der Vorſtand ſich
bereits ſeit Jahren mit dieſer Sache beſchäftigt und auch bereits das
erforderliche ſtatiſtiſche Material geſammelt hat Jntereſſant waren
die Mittheilungen welche Herr Sommer über die Koſten der
Straßenreinigung der Städte Berlin Paris und Wien machte
Danach wurden in 1894/95 in Berlin 5 Millionen qm Fahr
bahnen und 3 Millionen qm Bürgerſteige zuſammen S Millionen
m Fläche wöchentlich durchſchnittlich drei Mal gereinigt und zwar die

Hauptverkehrsſtraßen täglich entfernt liegende Nebenſtraßen wöchentlich
einmal Das Abſtumpfen der Bürgerſteige bei Wintersglätte und die
Reinigung derſelben von Eis und Schnee iſt dabei immer noch Sache der
Hauseigenthümer Beſchäftigt ſind bei der Straßenreinigung in BerlinZehn 717 Arbeiter ferner Handwerker in Werkſtätlen Frauen
für Reinigung der Bedürfnißanſtalten insgeſammt 909 Perſonen Die
Geſammtausgabe betrug 3 Millionen Mark der Kämmereizuſchuß
3040 000 Mk Bei zweimaliger Reinigung in der Woche ſtellten ſich die
Koſten pro qm auf 35 Pfg pro Jahr Paris hat 15 Millionen qm
Fläche zu reinigen beſchäftigt 3000 Arbeiter und giebt hierfür 5 600000 Mtaus Wien hat 8 Millionen qm zu reinigen die Koſten ſtellen ſich
auf 4 Millionen Mark Wenn in unſerer Stadt die Straßenreinigung
von der Stadt übernommen werden ſolle dann ſei von vornherein darauf
u dringen daß auch die Aſchenabfuhr von der Stadt bewirkt wird DieVerſammlung beſchloß eine abwartende Stellung einzunehmen da zu be
fürchten ſei daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die Hausbeſitzer
durch die Maßnahmen noch mehr belaſtet würden Die jüngſt erlaſſene Polizei
verordnung betr Einrichtungen in den Schankwirthſ gab zu lebhaften

l

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Klagen Veranlaſſung Dieſe Verordnung enthalte eine Reihe völlig un
nöthig erſcheinende herbe Beſtimmungen durch welche namentlich kleinere
Betriebe getroffen würden und die ſoweit gingen daß Lokale in denen
ſeit Jahrzehnten Schankwirthſchaft betrieben ſei ohne daß ſich irgend ein
Grund zu Bemängelungen ergeben habe jetzt bei einem Wechſel des Jnhabers nicht mehr den gnſorderun gen entſprechend hergeſtellt werden

könnten Die Polizeiverordnung hindere die Ausnützung des Eigenthums
in einer Weiſe daß laut gefragt werden müſſe wie der Magiſtrat zu einer
ſolchen Verordnung ſeine Zuſtimmung habe geben können Der Vorſtand
wurde erſucht in ſeiner nächſten Sitzung ſich mit der Angelegenheit zu be
faſſen und dem Vereine Vorſchläge wegen einer weiteren Verfolgung der
Sache zu uterbreiten Ebenſo ſoll der Vorſtand ſich mit der Frage beſchäftigen was zu thun ſei um den bei ſtärkeren Gewitterregen ſig ein

ſtellenden Kellerüberſchwemmungen vorzubeugen Die empſohlene Ein
ſtellung von Rückſtaukäſten ſei unzureichend vielmehr müßten die veralteten
Kanäle umgebaut und ausreichende Vorfluth geſchaffen werden Das ſei
Sache der Stadt und es müſſe einmal erwogen werden ob es nicht an
ebracht erſcheint den Prozeßweg gegen den Magiſtrat zu beſchreiten
Allerdings werde die Schaffung einer ausreichenden Kanaliſation Millionen

koſten dieſe Ausgabe dürfe aber nicht geſcheut werden weil die baldmög
lichſte Abſtellung der Uebelſtände dringend nothwendig ſei

ein der Liberalen Es ſei an dieſer Stelle darauf hin
ewieſen daß die Abfahrt zu der heute Abend in Groitſch ſtattfindenden
ählerverſammlung nicht mit dem Zuge 6 Uhr 18 Min ſondern

mittels Wagen um ,7 Uhr vom Hotel zur Kugel aus erfolgt
iläum Herr Kriminalinſpektor Sparig feiert heute ſein

25 jähriges Jubiläum als Polizeibeamter Deputationen der Kriminal
der Sitten und Exekutivpolizei brachten dem allgemein geſchätzten Jubilar
Glückwünſche dar und überreichten demſelben zwei koſtbare ſilberne Trink
becher Die Beamten der Kriminalabtheilung überbrachten außerdem eine
künſtleriſch ausgeſtattete Glückwunſchadreſſe Jm Wintergarten findet
heute Abend eine Nachfeier ſtatt

AusftellungsSonderzug Der geſtern von Halle nach Berlin
abgelaſſene Sonderzug zur Erleichterung des Beſuches der Berliner
Gewerbeausſtellung war wiederum nicht ſtark beſetzt Es waren nur
137 Fahrkarten 20 II Klaſſe und 117 III Klaſſe verkauft Ebenſo war der
von Leipzig nach Berlin abgelaſſene Sonderzug ſchwach beſetzt ſo daß
beide Züge in Bitterfeld vereinigt werden konnten

Concert Wir machen die Muſikfreunde nochmals auf das
Ruhr Dienstag im Wintergarten ſtattfindende einmalige Concert der
Ruſſiſchen Vokalkapelle Nadina Slaviansky aufmerkſam

A Riebeck ſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft Jn der
am Sonnabend abgehaltenen Hauptverſammlung waren 13 Aktionäre an
weſend die 2020 Stimmen vertraten Es wurde die Vertheilung einer
Dividende von 10 Proz beſchloſſen und dem Aufſſichtsrathe und Vor
ſtande Entlaſtung ertheilt Der in ordnungsmäßiger Reihenfolge aus dem
Aufſichtsrathe ſcheidende Herr Bankdirektor Michelet Berlin wurde
wiedergewählt

Aenderung des Namens Dem am 8 März 1876 zu Halle a/S
geborenen Fritz Albert Buſſe iſt die Genehmigung zur Annahme und
Führung des Familiennamens Reichardt ertheilt worden

Mißhandlung Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde der Arbeiter
Licht Weingärten 32 wohnhaft von dem Arbeiter Anton Weber im
Hauſe Weingärten 32 mit einer Kartoffelhacke mehrere Male überden Kopf Seſchagen wodurch Licht 4 Wunden welche nicht gefährlich ſind

davon getragen hat L wurde nach der Klinik geſchafft und nach An
legung eines Verbandes wieder entlaſſen

Baumfrevel Auf der Merſebnurger Chauſſee zwiſchen dem Land
haus und dem Uebergange der Kaſſeler Bahn ſind in der Nacht zum
geſtrigen Sonntag von Bubenhänden eine große Anzahl junger Bäumchen
meiſt Apfelbäumchen die erſt vor kurzer Zeit von der Stadt dort an
gepflanzt worden ſind vernichtet worden Die Frevler haben mit einem
ſcharfen Jnſtrumente anſcheinend einer Hippe die Stämmchen tief bis auf
den Baſt eingeſchnitten und dann umgebrochen von einzelnen Bäumchen
haben die nichtsnutzigen Buben die Kronen abgeſchnitten Es wäre nur
zu wünſchen daß man den Uebelthätern auf die Spur kommt damit dieſe
empörende Verſündigung die vielleicht auf einen Racheakt zurückzuführen
iſt die gebührende Ahndung erfährt

Leichenfund Wie wir bereits am Sonnabend mittheilten wurde
auf dem Nordfriedhofe die Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden
Bis heute haben die in der Sache angeſtellten Ermittelungen ein be
friedigendes Ergebniß noch nicht gehabt

b Sturz in die Saale Durch eigene Unvorſichtigkeit der Boot
ſahrer ſind namentlich in den letzten Wochen auf unſerer Saale viele Un
fälle hervorgerufen worden Erſt geſtern wieder fiel in der Nähe des
Saalſchlößchens bei Giebichenſtein ein Herr in das glücklicher Weiſe an
jener Stelle nicht ſehr tiefe Waſſer der Saale indem die betreffende
Gondel ein ſog Berliner Boot beim Beſteigen desſelben umſchlug Naß
wie ein Pudel entſtieg der Herr vor einem ſchnell zuſammen geſtrömten
Publikum dem feuchten Elemente

Flaſchenpoſt Ein hieſiger Kaufmann welcher ſich auf einer
Seereiſe befand verſenkte in der Nähe von Helgoland eine Flaſche in
welcher ſich eine Poſtkarte hierher adreſſirt befand Dieſe Flaſche wurde
durch die Fluth des Meeres an die Küſte von Holſtein geſpült von einem
Fiſcher Vollmer aus Morrege bei Ueterſen gefunden und nach Halle an
die richtige Adreſſe befördert

Aus der Umgebung
Paſſeudorf 14 Juni Schauturnen Der hieſige Turn

verein beging heute ſein diesjähriges Schauturnen bei Concert gegeben
von der Hentſchel ſchen Kapelle aus Halle Zu dem Turnen waren zahl
reiche Vereine aus Halle und Umgegnd geladen Eine Damen Riege
führte Stabübungen auf

Lauchſtädt 14 Juni Münzenfund Jm Bienertſchen Gute
zu Schotterey wurde dieſer Tage unter einer Steinplatte im Keller
Geld gefunden Die Münzen beſtehen iu Thaler Acht und Viergroſchenſllcken aus dem Anfange dieſes und aus dem vorigen Jahr

hundert

B Niemberg 14 Juni Einführung Cactus Jn dembenachbarten Dammendorf iſt der neue Prediger Herr Max Gößler
durch den Pfarrer Seidler Radewell unter Aſſiſtenz ſeines Amts
vorgängers Sup a D Kletſchke und Paſtor Brode Schwerz in ſein
neues Amt eingeführt worden Jn dem nahen Eismannsdorf ſteht
jetzt bei dem Gaſtwirth H Niemann ein ſehenswerther Cactus in reicher
Blüthenpracht Das Ziergewächs zählt über 40 Blüthen faſt ſämmtlich
von Fauſtgröße

Teuchern 14 Juni Diebſtahl Jn der Nacht zum Donners
tag wurden dem Gaſtwirth Künſtler zu Oberwerſchen etwa 400 Mk
geſtohlen Der Dieb hat wahrſcheinlich ſeinen Weg durch den Laden S
nommen der ausnahmsweiſe dieſen Abend nicht verſchloſſen war Der
Geldſchrank iſt mit einem Schlüſſel geöffnet worden Vor längerer Zeit
iſt der Schlüſſel dieſes Schrankes mit noch einigen anderen abhanden ge
kommen Der Diebſtahl iſt mit großer Haſt ausgeführt denn dicht neben
der geſtohlenen Summe hat noch eine andere in Papiergeld gelegen die
der Dieb nicht berührt hat

Mücheln 14 Juni Gerichtsvollzieher Apotheke Diehieſige Gerichtsvollzieher Stelle wird am 1 Sun er eingezogen und der

Gerichtsvollzieher Pinkel nach Erfurt verſetzt Von welchem Gerichtsvollzieher
der umliegenden Amtsgerichte die Stelle dann mit verwaltet wird iſt bis
jetzt noch nicht definitiv beſtimmt Die hieſige Apotheke geht mit dem
15 Juli in den käuflichen Beſitz des Herrn Apotheker Drewes aus
Cottbus zum Preiſe von 160000 Mk über

r Bennfſtedt 15 Juni Standartenweihe Geſtern Nach
mittag fand unter Betheiligung zahlreicher auswärtiger Fechtvereine und
des hieſigen Krieger Geſang und Turnvereins die Standartenweihe des
hieſigen Fechtvereins ſtatt Die Weiherede hielt der Verbandsfechtmeiſter
Herr Usbeck aus Halle in welcher er den Zweck und Nutzen der Fecht
vereine darlegte Nach der Weihe fand Concert ausgeführt von der Dölauer
Bergkapelle im Biedermannſchen Lokale Zur Erholung und Abends
Ball im Weißen Roß und in der Erholung ſtatt Reges luſtiges
Treiben herrſchte nach der Weihe in den r des Dorfes und jeder
der Feſttheilnehmer nahm die Befriedigung mit nach Hauſe ein ſchönes
Feſt mitgefeiert zu haben

st Alsleben a 45 Juni Jubelfeier RingreitenGeſtern Mittag traten hier die Kriegervereine der Alt und Neuſtadt am
Kriegerdenkmal mit Gewehr an um nach dem benachbarten Plötzkau
ur Jubelfeier des dortigen Kriegervereins zu marſchiren Nachmittags
and hier das übliche Ringreiten der jungen Leute ſtatt

10 Juni
Molmeck 14 Juni Ertrunken Jm Obermühlgraben er

trank geſtern der 4jährige Sohn des Hüttenmann Brehmer
wurde von einem Gewitter überraſcht ſuchte Schutz unter den Bäumen

Sene s

der Böſchung des Grabens fiel hinein und ertrank
s Weißenfels 14 Juni Blutvergiftung Durch eigene

Unvorſichtigkeit kam der 17 Jahre alte Arbeiter Walter Dietrich von
hier um ſein Leben Während ſeiner Beſchäftigung in einer hieſigenmechaniſchen Schuhfabritk drückte er ſich mit der Hand eine ſog Blulhe

am linken Mundwinkel auf ohne vorher die Hand gehörig zu reinigen
Die Folge war eine Blutvergiftung die jedenfalls dadurch hervor
gerufen wurde daß Theile einer chemiſchen Subſtanz wie ſolche zum
Gerben des Leders gebraucht werden in die Wunde eindrangen Geſtern
verſtarb der junge Mann in der Königlichen Klinik zu Halle wohin
er kurz vorher gebracht worden war an den Folgen der bereits zu weit
vorgeſchrittenen Blutvergiftung

Bad Annag 14 Juni Leichenfund Vorgeſtern Abend
fand man in der Anna den Leichnam des wie gemeldet entlaufenen
Sohnes der Conrad ſchen Eheleute aus Ziegelrode Ob der Knabe durch
Unglücksfall oder freiwillig den Tod in den Flutzen fand iſt nicht auf

eklärt Nach Meldung von anderer Seite iſt der Knabe beim Schilf
ammeln in die Anna gefallen und ertrunken

B Herzberg a 14 Juni Neues Orgelwerk Herr Sanitäts
rath Dr Franz hierſelbſt hat unſerer Stadtkirche ein neues prachtvolles
Orgelwerk zum Geſchenk gemacht Das Werk von Herrn Orgel
baumeiſter Rühlmann Zörbig ausgeführt wird jetzt aufgeſtellt er
Preis dieſer neuen Orgel beträgt über 20 000 Mark

Goslar 14 Juni Mord Jm Nachbarorte Gielde ermordete
der Schneidermeiſter Bormann die von ihm getrennt lebende Ehefrau
durch ſechs Revolverſchüſſe und Beilhiebe Den Revolver hatte
er in Braunſchweig gekauft nachdem er ſich das Geld dazu von ſeinem
Bruder geliehen Der Mörder iſt entflohen und noch nicht ergriffen
worden obgleich die ganze Einwohnerſchaft des Dorfes ihn verfolgte

Brotterode 14 Juni Neue Heimſuchung Unſer Ünglücks
ort hatte am Mittwoch wiederum ſchwere Stunden zu überſtehen GegenMittag ſtiegen drohend ſchwarze Gewitterwolken auf die ſich Nachmittag

gegen 1 Uhr unter unheimlichen Blitzen und Donnern entluden Der
Regen vermiſcht mit Hagel goß in Strömen und binnen wenigen Minuten
durchraſte ein wilder Strom die Straßen und führte Baumaterial von
Holz und Steinen u J w hinweg Sämmtliche Brücken bis auf eine
über den Kunſtgraben im Ort ſind fortgeriſſen das ſonſt kleine Jnſel
waſſer war zu einem Strom angeſchwollen dem die Brücken nicht Stand
halten konnten Die Felder ſind ſehr geſchädigt die Ackerkrume vielfach
weggeſpült und die Kartoffelausſaat iſt vollſtändig verloren Das Geleiſe
der Feldbahn war derartig von Sand Schlamm und Steinen überſchüttet
daß der Betrieb eingeſtellt werden mußte Die Aufräumungsarbeiten er
heiſchen große Anſtrengungen und Mühe

n eeeeeeeeeeeeeeereoclxStandesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Eheſchließungen

13 Juni Der Handarbeiter Heinrich Voß und Meta Walter Gerbertraße 18 Der Fabrikarbeiter Adolf Gopfert und Emma Letſch Charlotten
traße 18 und Lilienſtraße 6 Der Bahnarbeiter Bruno Pfütze und Minna
Mank Ackerſtraße 4 und I Der Salzſieder Wilhelm Froſch und
Auguſte Hampe Spitze 22 und Giebichenſtein Der Predigtamtskandidat
Edmund W und Bertha Wendt Liebenauerſtraße 179 und Martin
ſtraße 2 Der Dachdecker Otto Hilpert und Roſalie Biermordt Gr Wall
traße 16 Der Ferdinand Eilenberg und Anna Leucht
Thorſtraße 58 und

h
aubenſtraße 1

Geboren
13 Juni Dem Kofferfabrikant Karl Abelmann ein S Erich ar Auge

Gr Ulrichſtraße 19 Dem Bautechniker Wilhelm Koch eine T Käthe
Wilhelmine Lucie Schillerſtraße 28 Dem Eiſenhobler Ernſt Fürſt eine
T Martha Eliſe Schützenſtraße 16 Dem Tiſchler Richard Frenzel ein
S Friedrich Wilhelm Richard Bahnhofſtraße 23 Dem Handarbeiter

ermann Stelzer eine T Emma Anna Beeſenerſtraße 5 Dem Schloſſer
einrich Fiedler eine T Helene Luiſe Marie Gr Berlin 14 Dem Schmied
ermann Schorch ein S Karl Hermann Pfännerhöhe 50

Geſtorben
13 Juni Eliſabeth von Voß 50 Franckeſtraße 2 Des Tiſchler

Richard Renner S Wilhelm 2J Weidenplan 25 Des Schloſſer Friedrich
König Ehefrau Marie geb Schmidt 31 Wolfſtraße 2 Des Arbeiter
Leopold Weſolowski S Felix 2 Saalberg 23 Des rHermann Rudolph Ehefrau Marie geb Radſchützky 48 Spihe 16 Der
Arbeiter Walther Dietrich 17 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Erfurt 15 Juni Der frühere Abgeordnete Wiſſer welcher
unlängſt wegen Verdachts der Anſtiftung zum Meineide in Haft
genommen worden war hat ſich im Gefängniſſe erhängt

Reichenberg Böhmen 15 Juni Jm benachbarten Niedew
hanichen iſt die Wollfabrik in Firma Reſſel niedergebrannt

Antwerpen 15 Juni Etwa 50 japaniſche Matroſen
eines Kriegsſchiffes gingen in berauſchtem Zuſtande an Land und
kamen in Konflikt mit der Polizei die ſchließlich von der Waffe
Gebrauch machte Ein Poliziſt wurde ſchwer verletzt

Havannah 15 Juni Verfloſſene Nacht erfolgte hier eine
Bomben Exploſion durch welche glücklicher Weiſe Niemand
verletzt wurde

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 15 Juni An der geſtrigen Kaiſerregatta in

Grüuau nahm das Kaiſerpaar Theil Den ſilbernen Pokal der
1888 vom Kaiſer Friedrich mit der Beſtimmung geſtiftet wurde
daß er ſtets ein Jahr lang im Beſitz des letzten Siegers ſei und
von dieſem beim nächſten Regattafeſt zu vertheidigen iſt und erſt
beim vierten Siege Eigenthum des Jnhabers wird hatte diesmal
der Mainzer Ruderverein zu vertheidigen der ihn jedoch
gegen die Favite Hammonia in Hamburg verlor Den Wander
preis des Kaiſers gewann der akademiſche Ruderverein Berlin
Die Sieger wurden vom Kaiſerpaar beglückwünſcht

Rom 14 Juni General Baratieri wurde mit Stimmen
gleichheit freigeſprochen

Paris 14 Juni Geſtern Vormittag um 11 Uhr hat das
Leichenbegängniß für Jules Simon ſtattgefunden Der
Trauerfeier in der Kirche wohnten der Vertreter des Präſidenten
der Republik alle Miniſter und zahlreiche Mitglieder des diplo
matiſchen Korps bei Als einer der erſten traf der deutſche Bot
ſchafter Graf Münſter ein dem zwei Diener den von Kaiſer
Wilhelm gewidmeten herrlichen Kranz aus natürlichen Blumen
vorantrugen Auf dem Kirchhofe hielt Miniſterpräſident Méline
eine Rede

Bareelona 14 Juni Die verhafteten Anarchiſten
deren Zahl 200 überſteigt werden an Bord von Panzerſchiffen
gebracht werden ſobald das Geſchwader hier eingetroffen iſt

Voransſichtliches Wetter am 16 Juni 1896
Bei geringen öſtlichen Winden heiteres Wetter Gewitted

nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 14 Juni Weißenfels Oberp 2,40
15 Juni Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,20 13 Juni
Bernburg 1,72 Calbe Unterpegel 1,20 Oberp 1,63272

Dresden 0,57 Magdeburg 1,92
De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Pflanzen Nähr salz Extrac 9 4170 J Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt der einen
wie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind at wird
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Verhältniſſ

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwenädungs weise dem Fleischertract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu destimmt den für die Ernährung so äusserst
wichtigen NAhrsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der iandesüblichen

Jn e und Packeten zum 10 20 30
erſt in 73

Zubereitung zu corrigiren

I und 60 Pf Verkauf in

W W BundesPflanzen Nahrsalz Pacao We r ar Koch Nährpwiebad Fabrit
Pflanzen Nährsalz Chocolade en
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e Scrophulofe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis

N Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen
ſchehen mi

amte gub Nr 3168 ein eind weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao s üblichen Zuaats schädlicher Alxalies ros weil die Le tt r von ineMan veriange Gratis Broschüro z gründenvon den alleinigen Fabrixanten Hewoel Veithen in Köln a Rhein u köſtlichem hier von

Kinllieh m allen L aaalre 1 u rez 77 z S aromatiſchen Wohlgeſchmack n die elS S 2 e zuſtellen wird vorC dese t Vorſegung Ia Braunschweiger täglich friſch halb unni
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einſten der Selbl Iner I rie r e nach Srüclkerstr I Etage ec ein u Frühs ganz nahe von meinem wiehorige Geschäft verwaltZiehung am 7 und S Juli 1896 Julius Bei äää e das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu Theil gen
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e Filiale des General Anzeiger empfiehlt Fahrräder aller Fabrikate E r Sunderlich in Rürnberg am meiſten Eingang ver unter TC zu den billigſten Preiſen den Weint n an et z Zähne glänzend weiß und geſund erhält der Pro
einſtein üblen em un aba t itatiBe d ääöää kö C ſchon v M 175 an genehm erfriſcht g haben à 50 Pf e n ca Ton der Foer a

Erſte größte Verkaufslokal und Reparaturwerkſtatt Schmeerſtr 24 Scheidelwita Nacht Siegfr Weiss Geiſtſtr 64 A Stein wennGr Steinſtr 83 bach Königſtr 16 H W Mädicke Merkur Drogerie Gr Klausſtr 17Halleſche chnellrepara ur in ür chuhwagren Gegr 1864 Otto Giseke Gegr 1864 e
empfiehlt ſich zur feineren Ausführung aller Repara Größtes Lager an Platze S friſcher R redoport Leſer uni ſteht ſchon wieder ein
turen an Schuhwerk mit beſtem Material

Sohnellste Bedienung solide Preise
Desgleichen werden farbige Schuhe gewaſchen undwie neu aufgefriſcht u Däniſcher Akerpferde

Hochachtungsvoll Altima I H eir a S S zu v a Preiſen bei mir zum Verkauf
S Ecke Geiſt Se Deren e Meyer S

Belgiſcher s
m en e Vortheilhafter Gelegenheitspoſten

S V an o fre S
geg

Große Poſten Kattun e das Meter 20 Pf Große Poſten Pliſſees das Meter 40 Ppf
Große Poſten Cachemir Kattune 36 Große Poſten Wollmuſſelin 40Groffe Poſten Zephirr 60 Er Poſten gezwirnt Stoff f Herren u Snabenarzäge 20

Ferner ſind große Sendungen Neuheiten in Kleiderſtoffen und Seidenwaaren in nur gediegenen Qualitätbilligen Preiſen zum Verkauf ſt ßedres äten eingetroffen und kommen zu noch nie dageweſenen

Spezial Reste Verkauf Julius Löwinberg
20 Große Ulrichſtraße 20 1 und 2 Etage

De Kein Laden D Eingang Hausflur De Kein Laden V
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